
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

V d K 

Dienstag, 10.11.2009, 11.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 
 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Bürgerversammlungen 
 

Die Gemeinde Obertrubach lädt alle Bürgerinnen und Bürger  
zu folgenden Bürgerversammlungen ein: 

Montag, 9.11.2009 – Geschwand, Sportheim 
Donnerstag, 12.11.2009 – Wolfsberg, Sportheim 
Montag, 23.11.2009 – Obertrubach, Gasthof „Alte Post“ 
Dienstag, 24.11.2009 – Bärnfels, Gasthof „Zur Einkehr“ 

Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Sprechtag der Rentenversicherungsträger 
 

Deutsche Rentenversicherung Nordbayern - DRV  

Montags von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr 
und 

Freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr im Landratsamt Forchheim 
(Gebäude A, EG Zi. 108)  

Bitte Terminvereinbarungen unter Telefon: 09191/86-269 
(Frau Chladek)“ 

* * * * * * * * * * * * 
 

4. Straßensammlung von Gartenabfällen aus 
Haushalten 

 

Im Auftrag des Landkreises Forchheim wird auch im Herbst 
2009 als besondere Serviceleistung wieder eine Straßen-
sammlung für Gartenabfälle aus Haushalten von der Firma 
Veolia, Pettstadt, durchgeführt. 

Diese Straßensammlung findet in der Gemeinde Obertrubach 
am 18.11.2009 statt. 

Für den reibungslosen Ablauf der Sammlung beachten Sie 
bitte unbedingt folgende Hinweise:  

Wer kann die Gartenabfallsammlung in Anspruch neh-
men? 
Die Gartenabfallsammlung kann von allen bebauten 
Grundstücken, die an die Müllabfuhr des Landkreises ange-
schlossen sind, in Anspruch genommen werden. 

Wo? 
Die Sammlung beginnt ab 6.00 Uhr; ab diesem Zeitpunkt 
müssen am genannten Termin die Gartenabfälle gebündelt 
dort bereit liegen, wo ansonsten die Mülltonnen zur Leerung 
stehen.  
Liegt das Material nicht rechtzeitig bereit, besteht kein An-
spruch auf Abholung! 

Alle Straßen werden nur einmal befahren.  Erst im Nachhi-
nein bereitgelegtes Grüngut wird nicht nochmal gesondert 
abgeholt! 
Sackgassen können nur befahren werden, wenn die Durch-
fahrt nicht durch parkende Autos behindert wird und eine 
Wendemöglichkeit für Entsorgungsfahrzeuge besteht. Durch 
die bereitgelegten Gartenabfälle darf der Straßenverkehr nicht 
beeinträchtigt werden. Falls die Straße am Abfuhrtag wegen 
einer Baustelle nicht befahren werden kann, sind die Garten-
abfälle an die nächste befahrbare Straße vorzubringen. 

Wie ? 

Alle Gartenabfälle müssen handlich gebündelt (mit Schnur)  
zur Abholung bereitstehen. Die Länge des Grüngutes darf 
max. 1,50 m, die Stärke der Äste max.10 cm betragen. Die 
Gartenabfälle werden von Hand aufgeladen; deshalb bitte 
keine zu großen oder schweren Bündel herauslegen (Bün-
delgewicht nicht mehr als 25 kg).  Lose Laubhaufen und 
ungebündelte pflanzliche Kleinteile werden nicht verladen. 
Loses Material kann jedoch in Eimern und Säcken bereitge-
stellt werden. Säcke bitte nicht zubinden. Zur einfacheren und 
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schnelleren Entleerung werden die Säcke dennoch ggf. auf-
geschnitten. 

Die entleerten (Kunststoff-) Säcke werden zurückgela ssen 
und sind von den Bürgern, die ihre Gartenabfälle da rin 
bereitgestellt haben, wieder wegzuräumen und ord-
nungsgemäß zu entsorgen. 

Wir bitten Sie darauf zu achten, dass auf die Bündel kein 
weiteres ungebündeltes Grüngut gelegt wird, was bei den 
letzten Straßensammlungen leider häufig der Fall war. In 
solchen Fällen kann u. U. der gesamte Gartenabfall nicht 
mitgenommen werden! 

Die Gartenabfälle werden ausnahmslos nur abgefahren, wenn 
sie wie beschrieben bereitgestellt wurden. Mengenbegren-
zung: haushaltsübliche Mengen, max. 3 m³ 

Was nicht? 

Von der Gartenabfallsammlung sind folgende Materialien 
ausgeschlossen  und werden daher nicht mitgenommen:  

·  ungebündeltes  Material, Blumenerde, Küchenabfälle, 
Fallobst, Wurzelstöcke sowie Baumstämme oder Äste mit 
einem Durchmesser von mehr als 10 cm.  

·  Großmengen  (zum Beispiel gefällter Baum oder He-
ckenrodung) werden im Rahmen dieser Sammlung nicht 
abgefahren.  

·  pflanzliche Abfälle aus der Land- und Forstwirtschaft, 
der Landschaftspflege sowie Gewerbe 

·  behandeltes Holz, z. B. Bretter, Latten, Balken, Pfähle, 
Obstkisten  

Die Sammlung wird im Auftrag des Landkreises Forchheim 
von der Firma Veolia, Pettstadt durchgeführt. Für Rückfragen 
steht die Abfallberatung zur Verfügung, Tel. 09191 / 86-505.  

* * * * * * * * * * * * 
 
5. Infoserie der Abfallberatung des Landkrei-

ses Forchheim zur Einführung des Gelben 
Sacks ab 2010 

 

Teil 5 Wie bekommt man die Gelben Säcke? 

Die Gelben Säcke werden im Zeitraum ab Ende November 
2009 an alle Haushalte verteilt. Die Firma Veolia Umweltservi-
ce aus Pettstadt kümmert sich darum.  Die „Grüne Punkt“-
Gesellschaft, als DSD bekannt, hat nach einer bundesweiten 
Ausschreibung der Firma Veolia Umweltservice aus Pettstadt 
den Auftrag für die Austeilung und auch für die Abholung der 
Gelben Säcke im Landkreis Forchheim ab 2010 erteilt. 

Jeder Haushalt bekommt zwei Rollen, auf jeder Rolle sind 13 
Säcke. Diese insgesamt 26 Säcke sollten für jeden Haushalt 
das ganze Jahr 2010 ausreichen, immerhin hat so ein Sam-
melsack für Verpackungen ein Fassungsvermögen von etwa 
90 Litern (zum Vergleich: die Restmülltonnen haben ein Vo-
lumen von 60 /80 /120 Litern, die Papiertonnen 240 Liter). So 
wird es seit langem in Städten und Landkreisen in ganz 
Deutschland, die schon seit Jahren „Übung“ mit dem Gelben 
Sack haben, gemacht. 

Die Rollen werden direkt an die Haus-/Gartentür oder bei 
Mehrfamilienhäusern in den Hausflur gelegt. Appell an die 
Fairness: Wenn in einem Mehrfamilienhaus mit vier Parteien 
in den Hausflur insgesamt acht Rollen mit Gelben Säcken 
gelegt werden, nehme sich bitte jeder Haushalt nur 2 Rollen, 
damit jeder etwas abbekommt. 

Die Gelben Säcke werden alle vier Wochen abgeholt (am 
gleichen Tag wie die Papiertonne), dass ergibt 13 Abholtermi-
ne pro Kalenderjahr. Die Abholtermine finden sich im Abfallka-
lender 2010 des Landkreises (der wird wieder per Post-
wurfsendung im Dezember 2009 verteilt). 

Zur Erinnerung: in den Gelben Säcken werden ab 2010 all die 
Leichtverpackungen zusammen gesammelt, die bis Ende des 
Jahres 2009 an den Wertstoffhöfe getrennt erfasst werden 
(Alufolie, Weißblechdosen, Hohlkörper, Becher, Folien- und 
Styroporverpackungen, Getränkekartons). Glas und Altpapier 
kommt nicht in den Gelben Sack. 

* * * * * * * * * * * * 
 
6. Kostenfreie Entsorgung bzw. Abholung von 

altem Speise-/Frittierfett 
 

Kulinarische Genüsse aus der Fritteuse lassen nicht nur die 
Herzen der Karpfenliebhaber in den Wintermonaten höher 
schlagen, sondern erfreuen das ganze Jahr über beispiels-
weise in Form von Pommes Frites, Schnitzel oder Krapfen 
und Küchla Frauen und Männer sowie jung und alt gleicher-
maßen. 

Jedoch muss das Frittierfett von Zeit zu Zeit getauscht wer-
den, und es stellt sich die Frage nach der richtigen Entsor-
gungsmöglichkeit. Hierzu finden Sie nachfolgend zwei Alterna-
tiven: 

1. Gebührenfreie Abgabe von Speiseölen und Frittierf et-
ten an der Deponie Gosberg 

Altes Speiseöl und Frittierfett sollte grundsätzlich nicht in die 
Biotonne gegeben, sondern einer sinnvolleren Verwertung 
zugeführt werden. Deshalb hat der Landkreis Forchheim auf 
der Deponie Gosberg bereits seit Jahren eine Sammelstelle 
eingerichtet, an der Speiseöle und –fette gebührenfrei in 
bruchfesten Behältnissen (z. B. Kunststoffeimern, Kunststoff-
Flaschen, nicht jedoch in Glas-Flaschen) angeliefert werden 
können. 

Die separat gesammelten Altfette werden in einer Biogasanla-
ge verwertet; mit dem entstehenden Biogas wird ein Motor 
angetrieben. Der dabei erzeugte elektrische Strom kann in 
das öffentliche Stromnetz eingespeist werden. Die verbleiben-
de Biomasse wird im Sinne der Kreislaufwirtschaft wieder als 
Dünger von Landwirten auf die Felder ausgebracht. 

 

2. Kostenfreie Abholung größerer Mengen an alten Spe i-
seölen und Frittierfetten aus Gaststätten, Kantinen , Groß-
küchen, usw. 

Die Abfallberatung des Landkreises Forchheim weist in die-
sem Zusammenhang darauf hin, dass größere Mengen an 
altem Frittierfett, Speiseölen und sonstigen alten pflanzlichen 
Speisefetten über kostenfreie Sammelfässer von privaten 
Altfettentsorgern verwertet werden können, so z. B. über die 

- Firma Lesch, Altfettentsorgung, 91177 Thalmässing, 
Tel. 0 91 73 / 8 74, Fax 0 91 73 / 5 99 

- Firma Günther Fuchs, Sprangerstr. 17, 90455 Nürnberg, 
Tel. 09 11 / 88 03 46, Fax 09 11 / 88 33 14  

- Firma Korn, Jägerstr. 2, 96114 Hirschaid 
Tel. 0 95 43 / 63 67, Fax. 0 95 43 / 7976 

Gerade für Gaststätten, Kantinen, Altenheime, Imbissbuden, 
usw. bei denen regelmäßig und in größerem Ausmaß Speise- 
und Frittierfette ausgetauscht und entsorgt werden müssen, 
dürfte sich damit eine sowohl finanziell günstige als auch 
praktikable Entsorgungsmöglichkeit bieten. 

Allgemeine Kriterien für die Nutzung von Sammelfässern der 
Firma Lesch bzw. der Firma Fuchs: 

- Das Sammelfass (ca. 200 l) ist aus Metall und wird auf 
Bestellung bei der Gaststätte, Einrichtung, usw. kosten-
frei aufgestellt. 

- Es dürfen über die Fässer nur pflanzliche Fette entsorgt 
werden; 
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- Das Fett muss lose, ohne Verpackung in die Sammel-
tonne gegeben werden. 

- Die kostenfreie Abholung erfolgt auf Abruf oder regel-
mäßig (je nach Vereinbarung). 

Allgemeine Kriterien für die Nutzung von Sammelfässern der 
Firma Korn: 

- Es kann ein Sammelfass (60 l oder 120 l) aus Kunststoff 
bestellt werden. 

- Die Bedingungen (unter bestimmten Voraussetzungen 
ebenfalls kostenfrei) werden direkt in Absprache mit der 
Firma Korn festgelegt. 

- Das Fett muss lose, ohne Verpackung in die Sammel-
tonne gegeben werden. 

- Die Abholung erfolgt auf Abruf oder regelmäßig (je nach 
Vereinbarung). 
 

Für weitere Fragen stehen Ihnen die o. g. Betriebe sowie die 
Abfallberatung des Landratsamtes Forchheim gerne zur Ver-

fügung, Tel. 09191/86-505. 
* * * * * * * * * * * * 

 
7. Bedarfsabfrage DSL / Breitbandversorgung 
 

Bereits in der letzten Ausgabe des Mitteilungsblattes haben 
wird über die Situation zur DSL / Breitbandversorgung in der 
Gemeinde Obertrubach informiert. 

Um mögliche Verbesserungen auszuloten, ist nach den Vor-
gaben der „Breitbandinitiative Bayern“ zunächst eine sog. 
Bedarfsabfrage vorzunehmen. Dadurch soll der tatsächliche 
Bedarf im Gemeindegebiet ermittelt und gebündelt werden. 

Zu diesem Zweck haben wir im letzten Amtsblatt zwei Frage-
bogen abgedruckt. Der eine ist für Anschlüsse im privaten 
Bereich, der andere für Gewerbetriebe verwendbar. Der Bo-
gen für Gewerbebetriebe ist auch von Nutzern zu verwenden, 
die ggf. von zu Hause aus ihrer beruflichen Tätigkeit nachge-
hen. Diese Formulare sind auch über unsere Homepage 
www.trubachtal.com/amtlich/start.htm abrufbar. 

Interessierte werden gebeten, einen der beiden Fragebogen 
auszufüllen und uns bis zum 30.11.2009 an die Gemeinde-
verwaltung zurückzugeben. Ein Fragebogen sollte auch dann 
ausgefüllt werden, wenn zwar ein DSL-Anschluss vorhanden 
ist, jedoch eine Erhöhung der Leistung notwendig wäre. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Helldörfer gerne zur Verfü-
gung. Tel. 09245/98815, E-Mail: helldoerfer@trubachtal.com. 

* * * * * * * * * * * * 
 
8. Sperrung von Gemeindestraßen im Winter-

halbjahr 2009 /2010 
 

Wie bereits im vergangenen Winter sind auch in diesem Win-
terhalbjahr die  

- Gemeindeverbindungsstraße von Herzogwind nach 
Geschwand und 

- die Gemeindeverbindungsstraße von Bärnfels nach 
Graisch 

für den allgemeinen Verkehr gesperrt. Land- und forstwirt-
schaftlicher Verkehr ist jeweils frei. 

An diesen beiden Straßen wird kein Winterdienst durchge-
führt.  

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten. 

9. Bekanntmachung über die nochmalige Aus-
legung des Flächennutzungsplanes mit in-
tegriertem Landschaftsplan für die Gemein-
de Obertrubach 

 

O.g. Plan lag bereits vom 17.11. bis 18.12.2008 sowie vom 
13.7. bis 27.7.2009 öffentlich zur Einsichtnahme aus. Mit den 
im Rahmen der zweiten Auslegung eingegangenen Äußerun-
gen und Stellungnahme war der Gemeinderat Obertrubach in 
seinen Sitzung am 5. August 2009 sowie am 14. Oktober 
2009 befasst mit dem Ergebnis, dass zu den nachfolgend 
aufgeführten Grundstücken Planänderungen beschlossen 
worden sind: 

Gemarkung Geschwand 

Flur-Nrn. 32, 257, 64/6, 71, 72, 73, 74 

Gemarkung Wolfsberg 

Flur-Nrn. 68, 72, 72/4, 86, 87, 88, 88/2, 88/3, 89, 90/2 

Gemarkung Obertrubach 

Flur-Nrn. 1347/2, 1354/3 

Der überarbeitete Entwurf des Flächennutzungsplanes mit 
integriertem Landschaftsplan und der Begründung liegt des-
halb nochmals in der Zeit vom 16.11.2009 bis 30.11.2009 im 
Rathaus in Obertrubach, Teichstr. 5, Sitzungssaal während 
der üblichen Öffnungszeiten öffentlich aus. 

Folgende bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnah-
men werden mit den Planunterlagen ausgelegt: 

- Stellungnahme der Regierung von Oberfranken vom 
27.02.2008 

- Stellungnahmen des Landratsamtes Forchheim, Bauamt 
vom 06.04.2009, 27.07.09 und 28.09.2009 

- Stellungnahmen des Landratsamtes Forchheim, untere 
Naturschutzbehörde vom 30.01.2008, 22.04.2009 und 
27.07.2009 

- Stellungnahmen des Landratsamtes Forchheim, Immis-
sionsschutz vom 01.04.2009 und 24.07.2009 

 

Während der Auslegungsfrist können Bedenken und Anre-
gungen (schriftlich oder zur Niederschrift) vorgebracht werden, 
jedoch nur zu den geänderten oder ergänzten Planteilen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über o.g. 
Pläne unberücksichtigt bleiben können. 

Obertrubach, den 21.10.2009 

gez.: Müller 

Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * 
 
10. Bekanntmachung der Satzung zur Aufhe-

bung der Satzung über Aufwendungsersatz 
und Gebühren für Einsätze und andere 
Leistungen gemeindlicher Feuerwehren 
vom 27.11.1996 

 

Satzung zur Aufhebung der Satzung über Aufwendungsersatz 
und Gebühren für Einsätze und andere Leistungen gemeindli-
cher Feuerwehren vom 27.11.1996 
 
Die Gemeinde Obertrubach erlässt aufgrund von Art. 28 Abs. 
4 des Bayer. Feuerwehrgesetzes (BayFwG) folgende 

Satzung: 
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Art. 1 

Die Satzung über Aufwendungsersatz und Gebühren für Ein-
sätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren 
vom 27.11.1996 wird aufgehoben. 

Art. 2 

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 04.09.2009 in Kraft. 

Obertrubach, 19.10.2009 

gez.: Müller  

Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * 
 
11. Ländliche Entwicklung 

Neuordnungsverfahren Hohenschwärz und 
Thuisbrunn I (LE), Stadt Gräfenberg, Land-
kreis Forchheim 

 

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken 
Gz.: A1/A4-A 7566-0 
Bamberg, 25.09.2009 

Verfahren Hohenschwärz und Thuisbrunn I (LE), Stadt Grä-
fenberg, Landkreis Forchheim 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken erlässt fol-
gende 

vorzeitige Ausführungsanordnung  

1. Für die Verfahren der Ländlichen Entwicklung Ho-
henschwärz und Thuisbrunn I (LE) wird die vorzeitige 
Ausführung des Flurbereinigungsplans angeordnet. 

Der im Flurbereinigungsplan der einzelnen Verfahren 
vorgesehene neue Rechtszustand tritt mit dem 
01.01.2010 an die Stelle des bisherigen Rechtszustan-
des. Zu diesem Zeitpunkt treten auch die Änderungen der 
Gemeinde- und Gemarkungsgrenzen in Kraft. 

2. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet. 

Begründung: 

In den Verfahren der Ländlichen Entwicklung Hohenschwärz 
und Thuisbrunn I (LE) sind die Flurbereinigungspläne noch 
nicht unanfechtbar geworden. Die verbliebenen Widersprüche 
liegen dem Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken zur 
weiteren Behandlung vor. Aus einem längeren Aufschub der 
Ausführung würden voraussichtlich erhebliche Nachteile er-
wachsen. 

Die Beteiligten der Verfahren der Ländlichen Entwicklung 
Hohenschwärz und Thuisbrunn I (LE) bewirtschaften aufgrund 
der vorläufigen Besitzeinweisung der Direktion für Ländliche 
Entwicklung vom 27.10.1999 (§ 65 FlurbG) die neuen 
Grundstücke seit Oktober 1999. Die alten Grenzen sind in der 
Natur nicht mehr erkennbar. Das Grundbuch weist noch den 
alten Stand auf. Die Abweichung zwischen tatsächlicher Nut-
zung und rechtlicher Sachherrschaft schafft Rechtsverwirrung 
und behindert den Grundstücksverkehr. 

Die vorzeitige Ausführung der Flurbereinigungspläne der Ver-
fahren Hohenschwärz und Thuisbrunn I (LE) war deshalb 
anzuordnen. 

Die Anordnung des sofortigen Vollzugs berucht auf § 80 Abs. 
2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO). Die Rechtssi-
cherheit des Grundstücksverkehrs und die Interessen der 
Beteiligten, alsbald über ihre neuen Grundstücke verfügen 
und entsprechende Dispositionen treffen zu können, lassen 
einen weiteren Aufschub der Ausführung des Flurbereini-
gungsplans nicht zu. 

Überleitungsbestimmungen: 

Die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand hat bereits 
stattgefunden. Die Teilnehmer bewirtschaften seit Herbst 1999 
die neuen Grundstücke. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese vorzeitige Ausführungsanordnung kann nur in-
nerhalb eines Monats nach dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt für Länd-
liche Entwicklung Oberfranken in Bamberg, Nonnenbrücke 7a, 
(Postanschrift: Postfach 11 01 64, 96029 Bamberg) einzule-
gen. Ein Widerspruch muss spätestens am letzten Tag der 
Frist einlaufen. Ein Widerspruch hat keine aufschiebende 
Wirkung. 

Ist über einen Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs 
Monaten sachlich nicht entschieden worden, so kann nur bis 
zum Ablauf von weiteren drei Monaten Anfechtungsklage 
beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München (Haus-
anschrift: Ludwigstr. 23, 80539 München; Postanschrift: Post-
fach 34 01 48, 80098 München) schriftlich erhoben werden. 

Die Anfechtungsklage muss den Kläger, den Beklagten (Frei-
staat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben und der Klage sowie allen weiteren Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den. 

gez.: Albart 

Albart, Baudirektor 

* * * * * * * 
Förderung privater Maßnahmen in der Dorferneue-
rung – Ende der Antragsfrist 
Die Dorferneuerung leistet einen wichtigen Beitrag für eine 
nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung des ländli-
chen Raumes. Naben den öffentlichen Maßnahmen sind vor 
allem auch die Maßnahmen privater Haus- und Grundeigen-
tümer von großer Bedeutung. Dadurch wird das Ortsbild att-
raktiver gestaltet und die Lebens- und Wohnverhältnisse wer-
den verbessert. 

Im Verfahren Hohenschwärz wurde die vorläufige Ausfüh-
rungsanordnung erlassen. Der neue Rechtszustand tritt dem-
nach mit dem 01.01.2020 ein. 

Nach den aktuellen Dorferneuerungsrichtlinien können noch 
bis zu diesem Termin Anträge auf Förderung privater Bau-
maßnahmen gestellt werden. 

Die laufenden und die neu zu beantragenden Baumaßnahmen 
müssen bis zum 31.12.2011 nicht nur fertig gestellt sein, son-
dern auch der Nachweis der Verwendung, d.h. die Zusam-
menstellung der Handwerker- und Baurechnungen (Datum 
des Eingangsstempels) beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken vorliegen. 

Auskünfte hierzu erteilt Ihnen das Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberfranken, Sachgebiet F3 Dorferneuerung, Herr TI 
Philipp Mohr, Tel. 0951 / 837-438. 

* * * * * * * * * * * * 
 
12. Umweltschutz; 

Umweltbelastungen durch Abgase aus 
Hausfeuerungsanlagen 

 
Die Zeit des Heizens ist wieder da und mit ihr auch die Be-
schwerden von Mitbürgern über Rauch- und Abgasbelästi-
gungen durch unsachgemäßen Betrieb von Hausfeuerungsan-
lagen, insbesondere von Feuerungsanlagen für Festbrennstof-
fe wie Kachelöfen, offene Kamine, Einzelfeuerstätten und 
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Zentralheizungen. Die Immissionsschutzbehörde beim Land-
ratsamt Forchheim sieht sich deshalb erneut veranlasst, die 
Betreiber von Feuerungsanlagen auf folgendes hinzuweisen: 

Abgase aus Hausfeuerungen enthalten Schadstoffe wie Ruß, 
Kohlenmonoxid, Schwefeldioxid, Kohlenwasserstoffe, Stick-
oxide, Staub und u. U. auch hochgiftige Dioxine. Wegen der 
niedrigen Hauskamine werden diese unmittelbar in den 
Wohnbereich des Menschen abgegeben und belasten des-
halb die Umwelt besonders. Dabei sind die Emissionen aus 
Feuerungsanlagen für Festbrennstoffe in der Regel nicht auf 
die Konstruktion dieser Anlagen zurückzuführen, sondern 
vielmehr abhängig von Brennstoffart und Betriebsweise. 

Obwohl sie sich und ihre Familien in erster Linie selbst schä-
digen, verfeuern offensichtlich immer noch etliche Zeitgenos-
sen brennbare Abfallstoffe, wie beschichtete oder mit Farbe 
oder Holzschutzmitteln behandelte Holz- und Spanplattenres-
te, Papier oder Pappe, Kunststoffe u. Ä., um sich entweder 
Kosten zu sparen oder aber auch nur aus reiner Bequemlich-
keit. 

Nach den Vorschriften der Verordnung über kleine und mittle-
re Feuerungsanlagen (1. BImSchV) dürfen in Festbrennstoff-
Feuerungsanlagen grundsätzlich nur Stein- und Braunkohle, 
Torfbriketts, Brenntorf, Grill-Holzkohle und Natur belassenes 
stückiges Holz einschließlich anhaftender Rinde, beispielswei-
se in Form von Scheitholz, Hackschnitzel, Reisig und Zapfen 
verfeuert werden. Offene Kamine dürfen darüber hinaus nur 
gelegentlich und ausschließlich mit Natur belassenem stücki-
gen Holz betrieben werden. Wer andere als die zugelassenen 
Brennstoffe einsetzt, kann im Einzelfall mit einer Geldbuße bis 
zu 50.000,00 € belegt werden. 

Die zum Teil noch immer verbreitete Unsitte, Abfallstoffe im 
Freien auf Grundstücken (z. B. in Blechtonnen) zu verbren-
nen, ist grundsätzlich verboten und wird ebenfalls mit empfind-
lichen Geldbußen belegt. In schwerwiegenden bzw. Wieder-
holungsfällen wird ein Straftatbestand verwirklicht, der mit 
Geldstrafe oder Freiheitsstrafe geahndet werden kann. 

Schließlich sollte jeder Betreiber einer Feuerungsanlage durch 
verantwortungsvolles Heizen zur Reinhaltung der Luft beitra-
gen, indem er 

- das Beheizen von Räumen, in denen die Wärme 
nicht ernsthaft benötigt wird, vermeidet; 

- nur handelsübliche möglichst umweltfreundliche 
Brennstoffe verwendet; 

- nur heizt, solange es kalt und daher notwendig ist; 

- die Fenster nur zum kurzzeitigen Lüften öffnet; 

- die Raumtemperaturen so niedrig hält, wie dies zur 
Erhaltung der Behaglichkeit nötig ist (zu hohe Tem-
peraturen ermüden und kosten mehr Energie); 

- die Feuerungsanlage regelmäßig überprüfen und 
warten und dabei Ruß im Heizkessel und im Rauch-
rohr mindestens einmal im Jahr entfernen lässt und 

- sich nicht zuletzt mit der ordnungsgemäßen Be-
triebsweise seiner Feuerungsanlage vertraut macht 
und diese auch beachtet. 

Bei eventuellen Fragen im Zusammenhang mit dem Betrieb 
von Feuerungsanlagen gibt Ihnen Ihr zuständiger Bezirkska-
minkehrermeister bzw. das Landratsamt Forchheim, Dienst-
stelle Ebermannstadt, Fachbereich Umweltschutz, Tel. 
09194/723-430, jederzeit gerne Auskunft. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 

 
 

 
 
Nächste Möglichkeit zum Blutspenden: 

Freitag, 13.11.2009, 17.00 – 20.30 Uhr 
Gößweinstein, Verbandsschule 

Dienstag, 17.11.2009, 17.00 – 20.30 Uhr 
Obertrubach, Begegnungsstätte 

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!! 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, 
zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

* * * * * * * * * * * * 
 
Modern und rationell „Haushalten“ in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten 
 

Um Zeit, Kapital und Arbeitskraft sinnvoll zum Wohle der Fa-
milie einzusetzen, ist eine zeitgemäße Haushaltsführung nöti-
ger denn je. 

Die Landwirtschaftsschule, Abteilung Hauswirtschaft am Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg bietet 
Anfang November 2009 bis Sommer 2011 einen Teilzeitlehr-
gang in Hauswirtschaft an 2 Tagen in der Woche an. 

Effizienz im Haushalt wird umso wichtiger, wenn neben den 
vielfältigen Aufgaben in Haushalt und Familie noch ein Beruf 
ausgeübt wird. Meistens wird das Thema „Hauswirtschaft“ erst 
dann aktuell, wenn man selbst betroffen ist. 

Studien belegen, dass in den Familien und Haushalten immer 
weniger hauswirtschaftliche Kompetenzen vorliegen. 

Das richtige Haushalten ist besonders in wirtschaftlich 
schlechten Zeiten von größter Bedeutung und hat eine enor-
me gesellschaftliche und soziale Tragweite. 

Richtige Planung, Organisation, Fachwissen und praktische 
Fertigkeiten mit rationellen Arbeitstechniken sind Inhalte der 
Fachschule für Hauswirtschaft in Teilzeitform. 

Hier werden Theorie und Praxis vermittelt. 

Das Fächerangebot reicht z.B. von der „Wirtschaftslehre des 
Haushalts“ über „Familie und Erziehung“, „Ernährung und 
Gesundheit“, „Küchenpraxis“, „Hausgartenbau“, „Haus- und 
Textilpraxis“ bis hin zu „Berufsausbildung und Mitarbeiterfüh-
rung“ 

Die Fachschule richtet sich an Hausfrauen/-männer und alle 
Interessierten, welche sich in der Hauswirtschaft weiterbilden 
wollen und evtl. bei vorhandenen Voraussetzungen auch den 
Berufsabschluss der Hauswirtschafterin erwerben möchten. 

Haben wir Ihr Interesse an der professionellen Hauswirtschaft 
geweckt?  

Rufen Sie uns an, es sind noch wenige Plätze frei! 

Nähere Auskünfte zur Fachschule in Teilzeitform erteilt die 
Schulleiterin Frau Hauswirtschaftsoberrätin Sigrid Gebhardt 
am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Bam-
berg unter der Tel.Nr. 0951/86 87-33 oder Frau Prölß, Tel.Nr. 
0951/8687-34 oder Vermittlung, Tel.Nr. 0951/86 87-0. 

Nichtamtliche Informationen 
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Termine der Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Forchheim 
 

Beratungen der IHK für Gründer/innen und Unternehme n 
kostenlose Einzelberatungen à ca. 30 min.  

Termin: Dienstag, 17. November 2009, jeweils ab 9.00 Uhr 
halbstündliche Termine 
Termin: Dienstag, 08. Dezember 2009, jeweils ab 9.00 Uhr 
halbstündliche Termine 

Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim. 

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/86-
508 oder e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de  

Bund der Selbständigen (BdS) Ebermannstadt-Forchheim  
Fachforum Unternehmensförderung   

Termin: Samstag, 14. November 2009,  09.00 Uhr bis ca. 
16.00 Uhr 
Ort: Sparkasse Forchheim, Klosterstr. 14, 91301 Forchheim 
Thema: "Mit kleinen und innovativen Familienunternehmen in 
die Zukunft" - Fördermittel und Finanzierungen für Kleinst-, 
Klein- und Mittelbetriebe  

Nähere Informationen und Programmablauf im Internet unter 
www.lra-fo.de – Wirtschaftsförderung - Termine; Anmeldung 
auch direkt beim BdS per Fax Nr. 09272/909144 möglich. 

f.i.t. - forchheimer informationstechnologie  

Termin: Dienstag, 17. November 2009 , 18.00 Uhr 
Ort: HiFi Forum, Friedbergstr. 20, 91365 Weilersbach 
Thema: Betriebsbesichtigung HiFi Forum SmartHome – das 
„intelligente“ Haus 

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/86-
508 oder per e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de  

Firmenkundenveranstaltung Volksbank Forchheim mit 
der Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim  

Termin: Donnerstag, 19. November 2009 , 18.30 Uhr 
Ort: Volksbank Forchheim eG, Hauptstr. 39, 91301 Forchheim 
Thema: Finanzierungs-Fitness als wesentlicher Erfolgsfaktor 
für mittelständische Unternehmen 

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/86-
508 oder per e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de 

GRÜBELN - kostenlose Workshops für Existenzgrün-
der/innen  
Kurs mit sechs Workshops zu allen gründungsrelevanten 
Themen  

Kurs IV/09  
Termine: 
1. Workshop: Mittwoch, 25. November 2009  
2. Workshop: Mittwoch, 02. Dezember 2009  
3. Workshop: Mittwoch, 09. Dezember 2009  
4. Workshop: Mittwoch, 16. Dezember 2009  
5. und 6. Workshop: wird in der Gruppe später vereinbart   
jeweils von 9.00 bis 12.30 Uhr  

Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim, Gebäude G, Eingang Torstraße, 1. Stock  

Anmeldung und nähere Auskünfte bei der Wirtschaftsförde-
rung unter Tel. 09191/ 86-509 oder e-Mail an: 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de  

Änderungen vorbehalten! 

Weitere Beratungstermine und Auskünfte erhalten Sie bei der 
Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim unter Tel. 
09191 / 86-508 oder E-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-
fo.de sowie im Internet unter www.landkreis-forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Informationsveranstaltung  für Waldbesitzer 
 

Die FBG Pegnitz führt in Zusammenarbeit mit der Forstdienst-
stelle Weißenohe und AELF Bayreuth am Montag, 30.11.09 
um 19.30 Uhr im Gasthaus "Zum Signalstein" in Hundsdorf 
eine Informationsveranstaltung für Waldbesitzer durch. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 

 

 

 
Erfolgreich heilen  - Hand in Hand 

Integrierte Versorgung bietet viele Vorteile für Pati enten  

Je enger und vertrauensvoller an gemeinsamen Projekten 
gearbeitet wird, desto besser ist in der Regel das Ergebnis, 
desto rascher führt die Arbeit zum Erfolg. Das ist im Berufsle-
ben so – und in der medizinischen Versorgung ist es nicht 
anders. Deshalb haben sich viele gesetzliche Krankenkassen, 
so auch die Land- und forstwirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK) Franken und Oberbayern, in wichtigen Bereichen mit 
ausgesuchten Vertragspartnern aus dem Gesundheitswesen 
zusammengeschlossen, die ihren Versicherten eine Behand-
lung auf höchstem Niveau garantieren. Dazu zählen:  

- Der notwendige Ersatz von Knie- oder Hüftgelenken,  

- notwendige augenchirurgischen Behandlungen,  

- ein spezielles radiologisch-neurochirurgisches Th era-
pieverfahren zur   

  radiochirurgischen Behandlung von Patienten mit gu t- 
und bösartigen Tumoren  

- die umfassende und qualitativ hochwertige, individuelle Be-
handlung mit Leistungen der   

  klassischen Homöopathie zur Behandlung chronische r 
und akuter Erkrankungen.  

- Behandlung für alle Formen der hämatologischen und 
onkologischen  

   Erkrankungsarten 

   sowie die  

- konservative und operative Behandlung von Kieferfehlbil-
dungen  

Integrierte Versorgung – viele Pluspunkte für den Pa tien-
ten 

Ausgesuchte Zusatzleistungen, die sonst nur Privatpatienten 
vorbehalten bleiben, stehen nun auch unseren Versicherten 
bei unseren Vertragspartnern ohne Aufpreis zur Verfügung. 
Die Behandlung erfolgt anhand abgestimmter Leitlinien. Ein 
überdurchschnittlich hohes Qualitätsniveau der Versorgung 
wird durch eine Vielzahl von Maßnahmen weiter gefördert.  

Die Land - und forstwirtschaftliche  
Krankenkasse Franken und Ober- 
bayern info rmiert:  
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Patienten, die das System der integrierten Versorgung aus-
probiert haben, sind damit übrigens sehr zufrieden und beur-
teilen die Entwicklung Ihres Gesundheitszustandes als erheb-
lich besser als vergleichbare Patienten der Regelversorgung. 
Zusätzlicher Vorteil für die Versichertengemeinschaft: Die 
Kosten je Behandlung konnten durch die enge Vernetzung 
und die optimierten Behandlungsabläufe gesenkt werden.  

Sie haben noch Fragen? 

Versicherten, die Fragen zur integrierten Versorgung haben, 
stehen die Mitarbeiter der LKK gerne zur Verfügung. Weitere 
Informationen gibt es auch im Internet unter: 
http://www.lsv.de/fob/06leistungen/leis14/index.html  

* * * * * * * * * * * * 
 

Tag der Generationen  
 

Ein Tag mit Geschichten und Spielen aus 
sechs Jahrzehnten, mit Aktionen für Jung 
und Alt von Jung und Alt. Am 03.10.2009 

war es soweit und die Kooperation von Kreisjugendring 
Forchheim, Seniorenbüro Forchheim startete an der Adalbert 
Stifter Schule im Norden Forchheims  mit einem riesen Event. 
Da waren Kinder auf Bobby Cars, einer Erfindung der 70er 
Jahre unterwegs – ganze Familien vergnügten sich auf Lauf-
skiern um ihre Balance zu testen – oder Senioren bemalten 
mit ihren Enkeln Table Top Figuren aus dem Herrn der Ringe 
während sich Mütter mit ihren Töchtern am Kicker der offenen 
Jugendarbeit heiße Spiele um Punkte und Tore lieferten. 

Höhepunkt war auf jeden Fall die große Juggervorführung – 
zu der extra Teams aus Pautzfeld und Schwabach, sowie der 
Autor der Buches „Juggern statt Prügeln“ Ruben Wickenhäu-
ser aus Berlin angereist waren. Eine Trendsportart aus den 
späten 90er Jahren, die sich nun mit der deutschen Juggerliga 
auch in ganz Deutschland durchzusetzen beginnt. Das martia-
lische Aussehen mag abschrecken – aber gerade das ist für 
viele Jugendliche wieder der Reiz und Ansporn daran, so 
Wickenhäuser. Nicht nur das Eintauchen in eine Sportart,  
sondern gleich in eine andere Welt mit Verkleidungen und 
eigenen Regeln – aber im echten Leben locken die Jugendli-
chen hinter ihren Rechnern hinaus auf`s Spielfeld. Und so 
verwunderte es nicht das einige Eltern gleich neue Anregun-
gen für ihren Verein oder die Schule ihrer Kinder mit nach 
Hause nahmen.  

Anreiz für die ganze Familie waren aber auch die Lesungen 
des „Wilde Kerle“ Autors Joachim Masannek, der u.a. aus 
seinem neuen Roman „Wildernacht“ erzählte und die Zuhörer 
in seinen Bann schlug. Flankiert wurden die Lesungen von 
einem breiten Bibliotheksangebot mit Kinder- und Jugendbü-
chern der letzten 60 Jahre, die zum großen Teil aus Spenden 
an den KJR stammten und bei vielen Mittdreißigern und Seni-
oren für Entzückung sorgten, wenn sie „ihre“ Kinderbücher auf 
dem Büchertisch erblickten.  

Insgesamt ein voller Erfolg so Johannes Friedrich, der mit 
einigen Mitarbeiterinnen des Seniorenbüros lustige und span-
nende Spiele aus seiner Jugend vorstellte. Thomas Wilfling 
Vorsitzender des KJR lobte ebenso wie Kathrin Reif vom 
Mehrgenerationenhaus die gelungene Kombination von Aktio-
nen von Jung und Alt füreinander und freut sich schon auf das 
kommende Jahr. Natürlich wären wir froh über mehr als die 
anwesenden 200 Besucher gewesen sagte Frau Schuierer 
aus der offenen Jugendarbeit Forchheim Nord, für`s erste mal 
sind wir aber doch hoch zufrieden. 

Ähnlich positiv äußert sich der Kreisjugendpfleger Christian 
Kohlert, und lobt vor allem die ersten Schritte in der Partner-
schaft mit Seniorenbüro und Seniorenring die auf jeden Fall in 
der Kooperation mit  der Jugendarbeit ausgebaut werden soll. 
Dazu werden wir sehen, was unter dem Motto Tag der Gene-

rationen am 03.10.10 Schwerpunkt sein kann. Sicher ist schon 
jetzt das wir gemeinsam in Hallerdorf ein spannendes Pro-
gramm auf die Beine stellen werden. Über Vorschläge freuen 
sich der Kreisjugendring und das Seniorenbüro unter christi-
an.kohlert@kjr-forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

Fo:kus 
Veranstaltungskalender für das Forchheimer 

Land und  die Fränkische Schweiz 

www.forchheimer-kulturservice.de   
 

Die 5. Ausgabe des „FO:kus – Forchheimer Kulturservice“ - 
Veranstaltungskalender für das Forchheimer Land und die 
Fränkische Schweiz - ist erschienen und liegt ab 1. Oktober 
2009 bei allen Gemeinden des Verbreitungsgebietes sowie 
dem Landratsamt Forchheim, den Sparkassenfilialen im 
Landkreis Forchheim sowie der Volkshochschule des Land-
kreises Forchheim aus. 

FO:kus umfasst Termine und Veranstaltungen im Landkreis 
Forchheim und der gesamten Fränkischen Schweiz für das 
vierte  Quartal 2009.  

Nach dem redaktionellen Teil mit dem Titelthema – dem Ern-
tedank- und Kürbisfest in Muggendorf – und weiteren interes-
santen Veranstaltungstipps folgt ein umfangreicher Teil mit 
Weihnachtsmärkten und Kirchweihterminen im Landkreis 
Forchheim und der Fränkischen Schweiz.  

Daran schließt sich eine Übersicht über Führungen, der Aus-
stellungskalender, FO:kus Junior – der Veranstaltungskalen-
der für Kinder – sowie der allgemeine Terminteil mit rund 45 
Seiten an.  

„Wer wissen möchte, wann wo was los ist“:  www.forchheimer-
kulturservice.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Förderung aus einer Hand 
Interdisziplinäre Frühförderstel-
le in Ebermannstadt eröffnet 
 

Die Lebenshilfe Forchheim erweitert ihr 
Angebot und bietet nun zusätzlich zur 

Frühförderstelle Forchheim, eine wohnortnahe Förderung für 
Eltern aus der fränkischen Schweiz an. 

Die Frühförderung wendet sich an alle Eltern, die sich Sorgen 
um die Entwicklung ihres Kindes machen und diesbezüglich 
Unterstützung suchen. Wir bieten Hilfen für Kinder mit Ent-
wicklungsverzögerungen oder Behinderungen im Bereich der 
motorischen, sensorischen, kognitiven, sprachlichen, sozial-
emotionalen Entwicklung. 

Die Frühförderung betreut Kinder von Geburt bis zum Schul-
eintritt. 

Nach einer ausführlichen Entwicklungsdiagnostik und Rück-
sprache mit dem jeweiligen Kinderarzt wird ein individueller 
Förderplan erstellt. 

Die auf die speziellen Bedürfnisse jedes Kindes abgestimmte 
Entwicklungsförderung kann erfolgen durch pädagogische 
Einzelförderung - Physiotherapie zu Hause oder in unseren 
Räumen. Die Ergotherapie, Logopädie, Psychomotorikgrup-
pen und Entwicklungs-psychologische Beratung wird in der 
Frühförderstelle durchgeführt. 
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Wir beraten die Eltern in allen Fragen im Umgang mit ihrem 
Kind. Begleitend zur Förderung bieten wir den Eltern eine 
Anleitung zur Entwicklungsförderung zu Hause an. 

Wir unterstützen sie auch in der Annahme der Grundproble-
matik des Kindes.  

Die Eltern werden bei der Wahl des geeigneten Kindergartens 
oder der geeigneten Schule beraten. 

Die Frühförderung bietet auf Antrag des Kindergartens, für 
integrative Kindergruppen und Kindergärten mit Einzelintegra-
tion einen regelmäßigen Fachdienst an, der vom Bezirk Ober-
franken finanziert wird. 

Die Kosten der Frühförderung werden von den Krankenkas-
sen bzw. der Sozialhilfebehörde nach ärztlicher Verordnung 
übernommen. 

Wir arbeiten zusammen mit Kinderärzten, dem Gesundheits-
amt, Beratungsstellen und Kindertagesstätten. 

Die Anmeldung erfolgt durch die Eltern oder den behandeln-
den Kinderarzt. 

Im Team arbeiten Mitarbeiter aus den Fachbereichen Heilpä-
dagogik, Motopädagogik, Sozialpädagogik, Physiotherapie, 
Ergotherapie und Logopädie. 

 

Sie finden uns:  
Gerhart-Hauptmann-Weg 3 
91320 Ebermannstadt 

Telefon: 09194 / 725610 

Fax: 09194 / 725614 

www.lebenshilfe-forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
Caritasverband Forchheim vermittelt Mütter- und 
Mutter-Kind-Kuren 

 
Ausgebrannt, körperlich und seelisch erschöpft, oft überfor-
dert, häufig krank – der Gesundheitszustand vieler Mütter ist 
alarmierend. Zeitdruck und ständige Verfügbarkeit für die 
Familie gehören zu den stärksten Belastungssituationen für 
Mütter. Dies ergab eine Studie zur Beratungsarbeit im Deut-
schen Müttergenesungswerk (MGW). Über 70 % der Frauen 
fühlen sich von diesem Dauerstress erheblich bis sehr stark 
betroffen. Aber auch Erziehungsprobleme, finanzielle Sorgen 
und Probleme in der Partnerschaft machen den Beratung 
suchenden Frauen zu schaffen. Geht es Ihnen auch so? Dann 
sollten Sie bald eine Mütter- oder Mutter-Kind-Kur in einer der 
ca. 100 vom Müttergenesungswerk anerkannten Kureinrich-
tungen beantragen. 

Das Angebot richtet sich an alle Frauen die Kinder erziehen 
oder erzogen haben. Die Maßnahmen dienen der Vorsorge 
oder Rehabilitation, wenn die Kräfte am Ende sind und ge-
sundheitliche Beschwerden im Alltag nicht mehr auskuriert 
werden können. 

Die Soziale Beratungsstelle des Caritasverbandes Forchheim, 
Birkenfelderstraße 15, Telefonnummer 09191 7072-27 unter-
stützt bei Antragstellung und bei der Suche nach der geeigne-
ten Einrichtung. Aber auch auf Fragen bezüglich Zuzahlung, 

Problemlagen und Widersprüchen wird fachkundig eingegan-
gen. 

 

Nachdenkens-Wertes am Lebensende: 
Vortrag des Christlichen Palliativdienstes im Herbs t 
Der Christliche Palliativdienst des Caritasverband Forchheim 
lädt alle interessierten Bürger zu einem Informationsabende 
aus dem Bereich Hospizarbeit- und Palliativarbeit ein. 

Das Thema „Magensonde/PEG: Pro und contra“ ist die Über-
schrift des Informationsabend am Do, 26.November.2009 um 
19.00 Uhr . Frau Dr. Schneider, Internistin und Palliativmedizi-
nerin an der Klinik Fränkische Schweiz in Ebermannstadt 
erläutert die Thematik Künstliche Ernährung am Lebensende 
und zeigt auf, welche Gründe für oder gegen eine Magenson-
de sprechen können. 

Die Veranstaltung findet im Caritashaus in der Birkenfelder 
Str. 15 in Forchheim statt und ist kostenlos. Weitere Informati-
onen bei: Anja Münzel, Christlicher Palliativdienst der Caritas 
Tel:09191/169099 und unter www.caritas-forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
„Auftakt zum Weihnachtsmarkt!“  

 

bei Pack mer´s am Samstag, den 7. November von 9.00 bis 
13.00 Uhr. 

Sie finden an bei uns eine riesige Auswahl an Adventsdekora-
tion, Kerzen und weihnachtlichen Schmuck. Es ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. 

Selbstverständlich steht Ihnen auch unser gesamtes Waren-
angebot zur Verfügung. 

Wohnungsauflösungen und Hausräumungen besenrein nach 
Vorbesichtigung und Terminabsprache. 

Das Pack mer´s Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten: 

Täglich Montag bis Freitag durchgehend von 8.00 bis 18.00 
Uhr. Jeder 1. Samstag im Monat von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Pack mer´s gGmbH 
Bayreuther Straße 1; 91301 Forchheim 

Tel.: 09191-97760; FAX 09191-977629 

Email: packmers@t-online.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

BauernHof-Check Bayern star-
tet in die nächste Runde 
 

Bürokratiedschungel lichten, Marktchan-
cen nutzen das ist das Ziel der Gruppen-
beratung mit dem „BauernHof-Check 
Bayern“.  

Der Bayerische Bauernverband, Kreisverband Forchheim 
schult im kommenden Winter wieder flächendeckend zu Cross 
Compliance und Fachrecht mit der hochaktuellen Checkliste 
„BauernHof-Check Bayern“. 15.000 Teilnehmer haben in Bay-
ern das Schulungsangebot bereits genutzt.  

Auch Ihr Betrieb wird im Bereich Cross Compliance kontrol-
liert? Kennen Sie die Prüfpunkte? Haben Sie Ihre Betriebe 
durchgecheckt, um zum Beispiel Haftungsrisiken und Ord-
nungsstrafen zu begegnen? Wir wollen mit vielen praktischen 
Beispielen helfen, Risiken gründlich abzusichern.  
Zusätzlich zu Cross Compliance und Fachrecht werden aktu-
elle Fachthemen vorgestellt: 
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- Kurse für Ackerbau:  zusätzlich ein Fachteil „Ackerbau 
und Märkte“ . Wir zeigen Möglichkeiten der Marktinfor-
mation und diskutieren über den optimalen Verkaufszeit-
punkt. In Zeiten volatiler Märkte ist dies sicher für alle 
Praktiker von besonderem Interesse.  

- Kurse für Rinderhalter: zusätzlich Aktuelles Offene 
Stalltür / Geprüfte Qualität Bayern. 

Nutzen Sie diesen Tag mit uns und sparen Sie sich insge-
samt Zeit, Ärger und Geld. 

Der BBV Forchheim bietet folgende Termine an 

Termine Ackerbau: 

07.11.2009  

23.02.2010  

Termine Rinderhaltung: 

08.12.2009  

27.01.2010  

Die Schulungen beginnen jeweils um 9:00 Uhr, Ende ca.  
16:00 Uhr  

Kosten inklusive Ordner: Mitglieder des BBV: 65 Euro  
(Nichtmitglieder: 140 Euro). 

Anmeldeunterlagen erhalten BBV-Mitglieder per Post in den 
nächsten Tagen zugestellt. Nichtmitglieder des BBV melden 
Sich bitte bei der Geschäftsstelle des BBV Forchheim; 
Löschwöhrdstraße 5, 91301 Forchheim; �  09191 / 97868-0.  

Die Teilnehmerzahl ist auf 14 Teilnehmer je Schulung be-
grenzt, die Plätze werden nach Eingangsreihenfolge der An-
meldung vergeben. 

* * * * * * * * * * * * 
 

Montessori-Schule stellt 
sich vor 
 

Am Donnerstag  12. November um 
19:30 Uhr haben interessierte 
Eltern die Gelegenheit hinter die 
Kulissen der Schule zuschauen.  
Alle Räume stehen offen. Das 

Lehrerteam, sowie die Mitglieder des Vorstandes stehen zur 
Beantwortung ihrer Fragen zur Verfügung 

Veranstaltungsort: Montessori-Schule Forchheim, Egloffstein-
str. 33 

Informationen unter Tel. 09191 729995 

Pubertät ist, wenn Eltern schwierig werden   

Wenn die Kinder in die Pubertät kommen werden die Eltern 
schwierig, oder gar noch schwieriger als sie schon waren. So 
erleben das Kinder und Jugendliche. Über dieses Thema 
referiert  am Donnerstag den 19.November  um 20:00 Uhr Dr. 
Jochen Harnatt  in der Montessori-Volksschule, Egloffstein-
straße 33.  

Thema des Abends sollen die Fragen sein, die sich Eltern in 
dieser Phase der Entwicklung ihrer Kinder stellen. 

Der Eintritt beträgt 3,00 €.  

Weitere Informationen unter Telefon (09191) 729995. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 

Lesung: Den Missbrauch überwinden 
 

Ellen und Siegfried Rachut lesen aus dem Buch „Durch dichte 
Dornen“ 

Diese Lesung findet am 25.11.2009 um 18.00 Uhr in der St. 
Gereons Kapelle, am Landratsamt Forchheim statt. Veranstal-
tet wird sie von Silke Vahle, Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises Forchheim. Ellen und Siegfried Rachut möchten 
hier die Problematik der unter sexuellem Missbrauch leiden-
den Menschen offen legen. Gleichzeitig wollen sie ihren Hel-
fern Mut machen und ihnen Hilfsmöglichkeiten aufzeigen. Ihr 
Therapeut schreibt dazu: „Dieses Buch kann, so hoffe ich, 
dazu beitragen, Betroffene zu stärken, noch nicht Betroffene 
zu schützen und Täter in ihre Schranken zu verweisen.“ 

In den Buch beschreibt Ellen Rachut ihren eigenen Weg. 
Nach per 30 Jahren des Verdrängens erinnert sie sich in einer 
Kopfschmerztherapie an die sexuelle Gewalt, die sie als Mäd-
chen erleiden musste. Sie schildert, wie die Erlebnisse der 
Kindheit und Jugend wieder in ihr Bewusststein gelangen. 
Dabei erkennt sie, bereits damals eine Dornenhecke um sich 
herum gezogen zu haben. Mit Hilfe der Therapie konnte sie es 
schaffen, diese Dornenhecke abzubauen, um endlich ein 
befreites Leben zu führen. 

In einer Rezension heißt es: „Dies ist ein Buch auf das ich 
lange gewartet habe, ein Buch, das Mut macht, sich der eige-
nen Geschichte zu stellen, ein Buch, das Kraft gibt, den 
schweren Weg zurück in ein positives Leben zu finden. ‚Als 
Kind entwickelten wir eigene Strategien, um den Missbrauch 
zu überleben. Auf diese Stärken können wir aufbauen und 
wieder ins Leben zurückfinden.’ Schon dieser Satz aus dem 
Vorwort macht Mut, sich der eigenen Geschichte zu stellen. 
Immer wieder taucht die Frage auf: Kann ich es schaffen, 
kann ich den Weg in ein glückliches Leben finden? Ja 
man/frau kann es schaffen. (…) Ellen Rachut durchlebt die 
gleichen Gefühle, die wohl jede Überlebende durchmacht. Sie 
bietet keine Patentrezepte an. Aber man sieht, dass sie es 
schafft, sich durch diese Dornenhecke von Gefühlen hin-
durchzuarbeiten, mit Hilfe ihre Therapeuten, ihres Mannes 
und einer liegen Freundin und mit Hilfe des Schreibens ihrer 
Geschichte.“ 

Durch die Teilnahme ihres Ehemannes, Siegfried Rachut, der 
aus eigener Erfahrung als indirekt Mitbetroffener oder Helfer 
berichtet, setzt diese Lesung besondere, aber wichtige Akzen-
te. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Betroffene sexu-
eller Gewalt, als auch an ihre Helfer – Partner, Freunde, Fami-
lie und professionelle Helfer. In der dazugehörigen Diskussion 
sind Ellen und Siegfried Rachut für alle Fragen offe. 

Die Veranstaltung trägt dazu bei, das Thema „Sexueller Miss-
brauch“ zu diskutieren und darauf aufmerksam zu machen, 
dass unter den Folgen dieser Gewalt mehr Menschen leiden, 
als man gemeinhin annimmt. Es soll eine ermutigende Veran-
staltung werden, bei der betroffene Menschen und ihre Helfe-
rinnen und Helfer sehen können, dass ihre Geschichte kein 
Einzelfall ist und sie nicht allein gelassen sind. Die Referenten 
möchten aufzeigen, dass es Möglichkeiten gibt, solche Ge-
walterfahrungen zu überwinden und „Durch dichte Dornen“ 
wieder in ein positives Leben zu finden. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
26.11.2009, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste 
Ausgabe erscheint am 03.12.2009. 
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Leitung: 

Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr: 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

NEU: Ab diesem Semester können Sie sich zu allen Kursen 
der VHS des Landkreises über das Internet anmelden - 
www.vhs-forchheim.de.  

Selbstverständlich ist aber auch nach wie vor schriftliche, 
telefonische oder persönliche Anmeldung in der jeweiligen 
Außenstelle möglich.  

Bezahlung der Kursgebühr: Schriftliche, telefonische und 
Online-Anmeldung ist nur mit Lastschrifteinzug möglich, per-
sönliche Anmeldung mit Barzahlung oder Lastschrifteinzug.  

Die Überweisung der Kursgebühr ist aufgrund einer internen 
organisatorischen Umstrukturierung nicht mehr möglich, da 
der Einzug der Kursgebühren künftig zentral über die VHS-
Geschäftsstelle in Forchheim erfolgt.  

Der Einzug der Kursgebühr per Lastschrift erfolgt kurz vor 
oder nach dem jeweiligen Kursstart.  

 
Ob001  Englisch für Anfänger mit oder ohne Vorkenntni s-
se (Niveau A1) 
Buch wird im Kurs bekannt gegeben. 

Peter Schmitt 

Dienstag, 10.11., 19.00-20.30 Uhr, 15 x 

€ 45,00    Volksschule Egloffstein  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob002  Französisch für den Urlaub (Niveau A1) 

Buch wird im Kurs bekannt gegeben. 

Gisela Schmitt 

Dienstag, 10.11., 19.00-20.30 Uhr, 15 x 

€ 45,00    Rathaus Obertrubach 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob004  Wohlfühl-Fußreflexzonenmassage – Einführungs-
kurs 
Unsere Füße tragen uns durchs Leben und sind enorm wichtig 
für Gesundheit und Wohlbefinden. Sie sind über Energiepunk-
te und Energiebahnen mit allen Organen und Körperteilen 
verbunden. Wir lernen, wie durch die Fußmassage die Selbst-
heilungskräfte unseres Körpers angeregt werden können. 
Außerdem schenkt sie Entspannung und umfassendes Wohl-
befinden. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Handtuch 

Martina Keilholz-Zirkel 

Dienstag, 12.01., 19.00-20.30 Uhr, 6 x 

€ 36,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

 

Ob005*  „Mit Pilates im Gleichgewicht“  NEU 

Pilates ist eine sanfte und effektive Trainingsmethode, die 
dem Körper unabhängig von Alter und Leistungsfähigkeit zu 
mehr Balance, Kraft und Beweglichkeit verhilft. Kein Wunder, 
dass viele Tänzer schon jahrelang darauf schwören. Mit einfa-
chen, kontrollierten Bewegungen, verbunden mit Atmung und 
Konzentration, straffen Sie den gesamten Körper und entwi-
ckeln darüber hinaus eine gute Körperhaltung. 

Bitte mitbringen: Matte und zwei Handtücher, keine Turnschu-
he notwendig. 

Silvia Pfeufer 

Dienstag, 10.11., 20.00-21.00 Uhr, 8 x 

€ 19,00 mit Teilnahmebescheinigung    Volksschule 
Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach. 

 

Ob006  Bogenschießen für Anfänger von 8 – 80 Jahren  

Wir wollen Ihnen, gleich welchen Alters, die Freude am Bo-
genschießen vermitteln. 

Grundlage des Schnupperlehrganges ist es, das Schießen so 
intensiv und fachlich wie möglich vorzustellen. 

Kraft, Konzentration und Ausgeglichenheit sind für den Bo-
gensport bestimmende Faktoren. Der Bogensport bietet also 
nicht nur die oft gesuchte Bewegung, sondern auch geistiges 
Training. Leistungssport oder stressfreier Ausgleich – die 
Wahl liegt bei jedem selbst. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 
und tauchen Sie ein in die wunderbare Welt des Bogenschie-
ßens. 

Die Ausrüstung wird gestellt! 

Rico Landefeld 

Samstag, 16.01., 10.00-14.00 Uhr 

€ 16,00, Kleingruppe    Treffpunkt Turnhalle Hiltpoltstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob014   Selbstsicheres Auftreten, der erste Schritt zum 
Erfolg! 

Individuelle Beratung für Schüler, Berufswiedereinsteiger und 
Menschen, die sich beruflich verändern möchten. 

Durch ein sicheres Auftreten und ein gepflegtes Äußeres 
profitieren Sie! Werden Sie glaubhafter und authentischer, 
indem Sie Ihren eigenen Stil entwickeln. Eine Beratung, die 
keine Fragen offen lässt. Und Sie Schritt für Schritt begleitet, 
gibt Ihnen die nötige Selbstsicherheit, die Sie brauchen, um zu 
Ihrem Ziel zu kommen. Überlassen Sie Ihren Erfolg nicht dem 
Zufall, vom ersten Eindruck hängt es oft ab, ob Bewerber eine 
Chancebekommen.  

Farb- und Stilberatung, Kleiderauswahl, Einkaufsberatung, 
Frisur, Make-up, moderne Umgangsformen. 

Materialkosten sind im Kurs zu zahlen. 

Liane Mai 

Samstag, 23.01. und 30.01., 9.00-13.00 Uhr, 2 x 

€ 24,00 + Material ca. € 6,50   Rathaus 

ab 8 Teilnehmer 

* * * * * * * * * * * * 
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Letzte Energiesprechstunde für 2009 bei der 
Energie-Infostelle des Landratsamtes Forch-
heim 
 

Die Energie-Infostelle des Landkreises Forchheim lädt am Mo, 
23. November 2009 zwischen 13 und 17 Uhr wieder zur kos-
tenlosen Energiesprechstunde in die Dienststelle 
Löschwöhrdstraße 5 in Forchheim ein.  

Dort gibt es Informationen zu den aktuellen finanziellen För-
dermöglichkeiten, den neuen Regelungen der Energieein-
sparverordnung, zur Nutzung erneuerbarer Energien (So-
larthermie, Photovoltaik, Biomasseanlagen wie Pellets- und 
Hackschnitzelanlagen, Geothermie) sowie zu Heizungsmo-
dernisierung und Wärmedämmung. Für die individuelle 
Bürgerberatung rund ums Thema Energiesparen steht an 
diesem Tag als Experte Herr Thomas Leyh vom Energiebera-
ternetzwerk der Energieagentur Oberfranken zur Verfügung. 

Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich , bitte verein-
baren Sie einen Beratungstermin bei der Energie-Info des 
Landkreises unter Tel. 09191 / 86-505. 

Zusätzlich bietet die Energieagentur unter der Telefonnummer 
0180/5363180 eine spezielle Energie-Hotline an. Dort kann 
man sich von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr sowie 
Mittwoch und Donnerstag von 16.00 bis 20.00 Uhr ausführlich 
zu allen Energiefragen informieren. Die Telefonberatung 
selbst ist kostenfrei, es fällt lediglich eine Telefongebühr in 
Höhe von 14 Cent pro Minute an. Das Expertenteam der Hot-
line setzt sich zusammen aus Mitarbeitern der Energieagentur 
sowie unabhängigen Energieberatern. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Die Schützengilde Trubachtal Obertrubach  
 

hat sich mal wieder bei der Gaumeisterschaft 2009-2010 

bewährt. 

Stefan Brütting  

GK-Pistole 9 mm     2. Platz in der Schützenklasse 

GK Pistole .45  cal. 2. Platz in der Schützenklasse 

Christoph Jüttener 

GK- Pistole 9mm  2. Platz in der Altersklasse 

Bruno Dresel, Thomas Brückner, Ludwig Funk 

Mannschaft Unterhebel B   2. Platz 

* * * * * * * * * * * * 
 
Veranstaltungen 
 

08.11. 18.00 Uhr Konzert der Jugendblaskapelle St. 
Laurentius, Saal Arbeitnehmerbil-
dungshaus Obertrubach 

08.11.  Karpfenessen (Karpfen, Karpfenfilet 
und Forellen), Gasth. „zur Einkehr“, 
Bärnfels. Mittags und Abends. Vor-
bestellung erwünscht, Tel. 
09245/343 

14.11.   "Rocknstubn" FSV Bärnfels, Gast-
haus Drei Linden 

   

14. u. 
15.11. 

  Fisch-, Wild- und Gansessen, Gasth. 
Treiber, Reichelsmühle 

21.11.   Cäcilienfeier 

27.11. 19.00 Uhr Weihnachtsfeier der Freiwilligen 
Feuerwehr Wolfsberg mit Dia-
Jahresrückblick im Feuerwehrhaus 
Wolfsberg 

28. u. 
29.11. 

  Adventsbasar, Kirchplatz St. Lauren-
tius 

29.11.   Adventssingen in der Pfarrkirche St. 
Laurentius 

04. b. 
06.12. 

  "Adventliches Wochenende für 
(Teil)familien", junge Familien in der 
KAB, Bildungshaus Obertrubach, 
Info 0951/916910 

05. u. 
06.12. 

Sa. ab 
17.00 Uhr, 
So., ab 
14.00 Uhr 

"Geschwander Weihnacht", Fränki-
sche Schweiz Verein Geschwand, 
Parkplatz gegenüber Kirche, Sams-
tag, 17.00 Uhr Adventlicher Gottes-
dienst, Kerzenabend Alter Wirt, mu-
sikalische Darbietungen Gesangver-
ein Geschwand und Posaunenchor, 
Nikolaus 

06.12.   Nikolausfeier, Kirche St. Laurentius 

 

* * * * * * * * * * * * 
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Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

08.11. 10.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

10.11. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

11.11. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwochs-Cafes 

15.11. Volkstrauertag 
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Feier am Ehrenmal; Kin-
dergottesdienst 

14.00 Uhr, Glaubenstag im Mehrzweckhaus Affalter-
thal – Thema: „Gemeinde gestalten“ – Erfahrungen 
aus der Mecklenburgischen Landeskirche; Impuls für 
unser Gemeindeleben 

18.11. Buß- und Bettag 
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Anmeldung, Beichte und 
Abendmahl 

22.11. Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr, Gottesdienst mit anschl. Feier am Fried-
hof; Kindergottesdienst 

24.11. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

27.11. 10.00 Uhr, Beichtfeier für ältere Gemeindeglieder im  
Gemeindesaal 

29.11. 10.00 Uhr, Gottesdienst zum 1. Advent mit Anmel-
dung, Beichte und Abendmahl; Kindergottesdienst 

 

Bieberbach 

08.11. 09.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

11.11. Siehe Affalterthal 

11.11. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

15.11. Volkstrauertag 
08.45 Uhr, Gottesdienst mit Feier am Ehrenmal 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 
14.00 Uhr, Glaubenstag in Affalterthal 

18.11. Buß- und Bettag 
19.00 Uhr, Gottesdienst mit Anmeldung, Beichte und 
Abendmahl 

21.11. Ewigkeitssonntag 
09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

25.11. 19.00 Uhr, Bibelstunde 

27.11. 11.00 Uhr, Beichtfeier für ältere Gemeindeglieder im 
Gemeindehaus 

29.11. 09.00 Uhr, Gottesdienst zum 1. Advent 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 

Maria Gebhardt , Herzogwind 13 am 06.11. 
zum 78. Geburtstag 

Anna Röhrer , Bärnfels-Dorfstraße 13 am 07.11. zum 75. 
Geburtstag 

Anna Ammon , Schlöttermühle 2 am 08.11. zum 75. Ge-
burtstag 

Frieda Ohlwerter , Haselstauden 1 am 09.11. zum 82. Ge-
burtstag 

Friedrich Schuhmann , Linden 12 am 09.11. zum 78. Ge-
burtstag 

Gudrun Schmidt , Herzogwind 10 am 11.11. zum 70. Ge-
burtstag 

Georg Vogler , Bärnfels-Schäfhof 4 am 14.11. zum 84. Ge-
burtstag 

Christina Steinlein , Trubachtalstr. 15 am 17.11. zum 77. 
Geburtstag 

Elisabeth Vogler , Bärnfels-Dorfstraße 6 am 17.11. zum 79. 
Geburtstag 

Adolf Fett , Linden 10 am 18.11. zum 70. Geburtstag 

Elisabeth Ritter , Trubachtalstr. 1 am 18.11. zum 70. Ge-
burtstag 

Barbara Röhrer , Bärnfels-Dorfstraße 27 am 18.11. zum 76. 
Geburtstag 

Elisabeth Brendel , Geschwand 97 am 19.11. zum 70. Ge-
burtstag 

Babette Kisling , Kapellenweg 8 am 19.11. zum 77. Ge-
burtstag 

Anna Dresel , Untertrubach 6 am 22.11. zum 87. Geburtstag 

Sophie Kiesl , Dörfles 23 am 23.11. zum 77. Geburtstag 

Kuni Gebhard , Neudorf 25 am 25.11. zum 72. Geburtstag 

Rudolf Kahla , Neudorf 19 am 25.11. zum 71. Geburtstag 

Margareta Egloffstein , Wolfsberg 39 am 26.11. zum 90. 
Geburtstag 

Barbara Brendel , Herzogwind 7 am 01.12. zum 91. Ge-
burtstag 

Marga Häfner , Bergstraße 12 am 01.12. zum 71. Geburtstag 

 

 

Zur Goldenen Hochzeit  am 23.11. 
gratulieren wir sehr herzlich Herrn 
Karl Gebhard und Frau  
Kuni Gebhard , Neudorf 25 sowie 
am 28.11. Herrn Richard Meier 
und Frau Babetta Meier , Herzog-
wind 6. 

 

* * * * * * * * * * * * 
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Neugestaltung des Kirchenumfeldes ist abge-
schlossen 
 
Das Erntedankfest nahmen Pfarrer Werner Wolf und die Kir-
chenstiftung St. Laurentius Obertrubach zum Anlass, mit der 
Segnung des neu gestalteten Kirchenumfeldes diese Maß-
nahme nach über drei Jahren Bauzeit abzuschließen. 

Die Baumaßnahme wurde im Rahmen der städtebaulichen 
Maßnahme Pfarrer-Grieb-Weg durchgeführt. Seit dem Früh-
jahr 2008 haben darüber hinaus viele engagierte Bürger die 
Ärmel hoch gekrempelt und in rund 4000 freiwilligen Arbeits-
stunden das Leichenhaus von Grund auf renoviert und um-

gestaltet und den gemeindlichen wie auch den kirchlichen 
Friedhofsteil saniert. 

Im Beisein zahlreicher Fahnenabordnungen der Vereine seg-
nete Pfarrer Wolf das renovierte Leichenhaus sowie den ge-
meindlichen und den kirchlichen Friedhof und das ebenfalls 
renovierte Friedhofskreuz.  

Auf dem Weg zur Kirche wurde die neu geschaffene Ölberg-
gruppe, gestaltet von Harro Frey, gesegnet. Die Ölberg-Szene 
war ein besonderes Anliegen von Pfarrer Wolf, der diese auf 
eigene Kosten erstellen lies und der Pfarrei spendete.  

Schließlich wurde auch dem neuen Kirchenvorplatz mit Trep-
penaufgang sowie dem Laurentiusbrunnen der kirchliche 
Segen erteilt. 

 

Pfarrer Wolf nahm die kleine Feier zum Anlass, sich bei allen 
freiwilligen Helfern für deren unermüdlichen Einsatz zu be-
danken. Er bedankte sich weiter für die Unterstützung bei den 
umfangreichen Bauarbeiten und die Förderung im Rahmen 
des Städtebauförderungsprogrammes. 

2. Bürgermeister Markus Grüner erinnerte an das Jahr 2004, 
als der Gemeinderat die Grundsatzentscheidung für die Teil-
nahme am Städtebauförderungsprogramm traf. Als erste Maß-
nahme wurde nun das Projekt Pfarrer-Grieb-Weg, Kirchenum-
feld und alternative Friedhofszufahrt abgeschlossen. Kosten-
träger dieser Maßnahme sind die Regierung, die Gemeinde 
und die Kirchenstiftung. Grüner dankte allen an dieser Maß-
nahme Beteiligten und hob besonders auch die Leistung der 
freiwilligen Helfer hervor. 

* * * * * * * * * * * * 
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Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankungen, Kran-
kentransport 

Notruf  19 222 
 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt wen-
den würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten an den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit von 
10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in der 
Praxis erreichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenendaus-
gaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpraxen 
in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite Praxis 
können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

07./08.11. Dr. Meissner Stefan, Forchheim, Schönbornstr. 
12 - 14, Tel. 09191/80434 

14./15.11. Dr. Mönius Wolfgang, Forchheim, Reutherstr. 
25, Tel. 09191/95424 u. 09191/96666 

21./22.11. Dr. Miller Ludwig, Kirchehrenbach, Straße zur 
Ehrenbürg 1, Tel. 09191/96171 u. 0172/1403138 

28./29.11. Dr. Müller Stephan, Forchheim, Hainbrunnenstr. 
2. Tel. 09191/704501 
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Medaille für besondere Verdienste um die 
kommunale Selbstverwaltung 
 

Regierungspräsident Wilhelm Wenning hat am 20.10.2009 die 
vom Bayerischen Staatsminister des Innern verliehene Me-
daille für besondere Verdienste um die kommunale 
Selbstverwaltung  unter anderem an unseren 1. Bürgermeis-
ter Willi Müller ausgehändigt. 

 

In seiner Laudatio hob der Regierungspräsident besonders 
hervor, dass sich Willi Müller seit mehr als drei Jahrzehnten in 
hervorragender Weise für die Belange der Gemeinde Obert-
rubach engagiert. 1978 wurde er in den Gemeinderat gewählt. 
Seit 2002 ist er Erster Bürgermeister der Gemeinde. 

Als Schwerpunkte des kommunalpolitischen Wirkens nannte 
Regierungspräsident Wenning unter anderem das Engage-
ment für den Ausbau der Orts- und Gemeindeverbindungs-
straßen, die Abwasserbeseitigung in der Gesamtgemeinde, 
die Sicherstellung der Wasserversorgung in Obertrubach und 
die Neugestaltung des Kirchenumfeldes im Rahmen der Städ-
tebauförderung. Während Müllers Amtszeit wurden das Nor-
dic-Walking-Zentrum und der Themenweg „Geologie-Kultur-
Klettern“ geschaffen.  

Darüber hinaus ist Willi Müller im Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Wichsensteingruppe, im Zweckverband zur 
Abwasserbeseitigung im Trubachtal und im Schulverband 
Gößweinstein als stellvertretender Vorsitzender tätig. Auch ist 
er einer der Stellvertreter in der Kommunalen Arbeitsgemein-
schaft Wirtschaftsband A 9 – Fränkische Schweiz. Seit sitzt er 
außerdem im Kreistag Forchheim. 

Für seine besonderen Verdienste um die kommunale Selbst-
verwaltung wurde ihm nun durch den Bayerischen Staatsmi-
nister des Innern die Kommunale Verdienstmedaille verliehen. 

Wir gratulieren unserem 1. Bürgermeister an dieser Stelle 
sehr herzlich zu dieser Auszeichnung. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seilwindenunterweisung 
 

Am Mittwoch den 09.12.2000 um 9 00 Uhr  führt die landwirt-
schaftliche Berufsgenossenschaft eine Seilwindenunterwei-
sung in Hundsboden durch (dauert bis ca. 1230 Uhr).  

Treff: Kapelle Hundsboden  

Immer häufiger findet der Einsatz der bodenschonenden 
Seilwinden bei der Waldarbeit Verwendung. Die dabei zu 
beachtenden Verhaltensregeln sind Inhalt dieses Lehrgangs. 

Teilnahmevorrausetzung: Helmpflicht! 

Anmeldung am Forstrevier bis 02.12.09 (Telefon 09192/6498; 
bitte Anrufbeantworter nutzen). 

* * * * * * * * * * * * 
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